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Wslhe Angriffe bei Amblirg abgeWgeii.
3m Westen noch Keine neuen Angriffe. — Gesteigerte KampstlitigLeit in Mazedonien.

iHmtticke öekanntmackungen.

a.

Berordnung
z«r Aenderung der Verordnung über Gemüse, Obst und

.. . Südfrüchte.
Vom 19. August 1917. (Reichs-Gesetzbl. S . 723.)

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen
zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (R.-
G.-Bl . S . 401) wird verordnet:

Artikel L
In der Verordnung über Gemüse, Obst und Südfrüchte

vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307 — Samm¬
lung Nr . 558 —) wird hinter § 16 als § 16a folgende Vor¬
schrift eingefügt:

„Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft, wer einen Vertrag über die entgeltliche Liefe¬
rung von Gemüse oder Obst, der von der Reichsstelle für
Gemüse und Obst oder einer von ihr ermächtigten Stelle
abgeschlossen oder genehmigt ist, oder in den die Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst oder eine von ihr ermächtigte
Stelle als vertragschließende Partei eingetreten ist, vorsätz¬
lich oder fährlässig nicht oder nicht zur vereinbarten Zeit
erfüllt.

\ Artikel II.
Diese Verordnung tritt am 26. August 1917 in Kraft.
Berlin,  den 19. August 1917.

Der Stellvertreter der Reichskanzlers.

Abänderung zur Verordnung über die Verwertung
von Tierkörpern und Schlachtabfällen

vom 29. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 631 — Sammlung
Nr . 249 —).

Vom 17. August 1917. (Reichs-Gesetzbl. S . 716/16 .)
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S.
327) folgende Verordnung erlassen:

Artikel I.
In der Verordnung über die Verwertung von Tierkör¬

pern und Schlachtabfällen vom 29. Juni 1916 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 631 — Sammlung Nr . 249 —) werden folgende
Aenderungen vorgenommen.

1. § 5 Satz 3 wird gestrichen.
2. Dem § 5 werden als Abs. 2 und 3 folgende Vorschrif¬

ten angefügt:
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimm¬

ten Behörden können weitergehende Anordnungen über die
Verwertung anfallender Tiere , Tierkörper und Tierkörper-
teile treffen. Sie könnnen insbesonder auch für die Ver¬
arbeitung in kleineren Betrieben Bestimmungen erlassen,
Kommunalverbänden , Gemeinden ocher sonstigen öffentlich-
vchtlichen Verbänden die Errichtung von Abdeckereien oder
vnstigenEinrichtungen oder Anlagen zur Verarbeitung von
^eren , die verendet sind, allgemein die Verpflichtung zur
Anzeige und zur Ablieferung der Tierkörper an Kommunal-
'erbände, Gemeinden oder sonstige öffentlich-rechtliche Ver¬
ende oder an Abdeckereien zur Verarbeitung aufcrlegen u.
;* diesem Falle die Vergütungen für die Tierkörper sowie

rw Gebühren für deren Abholung und Verarbeitung regeln.
.Die  Vorschriften der §§ 16 ff. der Reichsgewerbeordnung
>ber die Genehmigungspflicht von Abdeckereien bleiben un¬
berührt.

Artikel II.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

n Kraft ,
Berlin,  den 17. August 1917. '

D» Stellvertreter Ml NeichSkan-l» «.

Kenntnis nicht hat , darf er Gift nur gegen Erlaubnisschein
abgeben. Kaliumhydroxyd (Aetznatron, Seifenstein ) sowie
Kalilauge und Natronlauge dürfen nur gegen Erlaubnis¬
schein abgegeben werden.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Berlin,  den 10. August 1917.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Der Minister des Innern.

Wird veröffentlicht. Die Ortspolizeibehörden werden
ersucht, vorstehende Anordnung den Drogisten und Gift¬
handlungen mitzuteilen und dieselben auf die Abänderung
hinzuweisen.

Die Ortspolizeibehörden weise ich zugleich an , die Aus¬
stellung von Erlaubnisscheinen für die in Betracht kommen¬
den Zwecke für die Folge zu untersagen.

St . Goarshausen , den 24. August 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Mazedonische Front.
Bei großer Hitze hielt die gesteigerte GefechtStätigkeit an.
Am Dobropolje wurden serbische Abteilungen, südwest¬

lich des Doiransees englische Bataillone unter schweren
Verlusten abgewiesen.

Der erste Keneralgnartiermeister: Ludendorss.

Abendbericht des Großen Hauptquartwrs.
B e r l i n , 31. Aug. (Amtlich.) Die Lage ist unverändert.

A«rde«HsspWattim««nfertr BerlMete«.

Abt . Illb . Tgb .-Nr . 17 027/4899.
Verordnung

Betr .: Meldepflicht.
Unter die Verordnung vom 7. Dezember 1915 betr . An¬

meldepflicht der Ausländer IJIb . Nr . 25 300/11 831 fallen
auch Staatenlose und solche Personen , deren Staatsange¬
hörigkeit nicht festzustellen ist.

Die Meldepflicht tritt jedoch nicht ein, wenn diese Per¬
sonen dem Heer angehören.

Frankfurt  a . M ., den 21. August 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der ftellv. KommandierendeGeneral:
Riedel,  Generalleutnant.

t Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am
Montag, den 3. September 1917, vormittags 9—11 Uhr,

durch den Kgl. Kreisarzt, Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer im städtischen Krankenhause zu St . Goarshausen
abgehalten.

St . Goarshausen , den 20 . August 1917,
Der Vorsitzende des Kreisausschustes.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der üerrisme fögesberidif.

«olizeiverordnung betreffend Abänderung des § 12  der
Polizeiverordnung über den Handel mit Giften vom

22. Februar 1906.
«uf Grund des § 136 Abs. 3 des Gesetzes über die all-

^kine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 — Gesetz-
"üinlung S . 195 ftg. — wird verordnet , was folgt:

Der erste Absatz des § 12 der Polizeiverordnung über
■Handel mit Giften vom 22. Februar 1906 wird , wie

abgeändert:
®ift darf nur an solche Personen abgegeben werden , die
Zuverlässig bekannt sind und das Gift zu einem erlaub-
g«verblichen, wirtschaftlichen, wissenschaftlichenoder

/ ^ rischen Zwecke benutzen wollen . Sofern der Abgeber»
dem Vorhandensein dieser Voraussetzungen sicher»

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier.
31. August, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In Flandern steigerte sich die Kampftätigkeitder Ar¬
tillerien an der Küste und zwischen User und Lqs erste gegen
Abend. Nachts kam es mehrfach zu Zusammenstößenim
Vorfeld unsererStellungen . Eine Anzahl Engländer wurde
gefangen.

Im Artois entwickelten sich nördlich von Lens örtliche
Kämpfe, die bis zur Dunkelheit andauerten.

Südwestli chvon Le Catelct entrissen Jägerkompagnien
den Engländern einen Teil ihres neulichen Gewinns. Zahl¬
reiche Gefangene sind eingebracht worden.

St . Quentin lag wieder unter französischem Feuer.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz

In der östlichen Hälfte des Chemin des Dames -Rückens
war die Feuertätigkeit lebhaft.

Vor Verdun ging das Störungsfeuer auf beiden Maas¬
ufern abends wieder in starken Artilleriekampf über, ohne
daß es bisher zu neuen Angriffen kam.

Westlich « »- Kriegsschauplatz
Front de» Prinzen Leopold »an Hapern.

Nordwestlich von Dünaburg stießen ruffische Streifabtei,
lungen unter Feuerschutz bei Jlluxt vor; unsere Grabende,
satzung schlug den Feind zurLck Ebenso vergeblich blieben
ruffische Unternehmungen am Raraczsee.

Bei Skala setzten einige unserer Kompagnien über den
Pruth , brachen in die ruffischen Linien ein und kehrten nach
Zerstörung der Grabeuanlagen mit Gefangenen und Beute
über de» Flust z,rü4.

-wischen dem Dnjestr und Dona» ist di« 8*9« unver.

WTB . Wien,  31 . Aug. Amtlich wird verlaütbart:
OestlicherKriegsschauplatz.

Bei Skala in Ostgalizien stießen unsere Stoßtrupps mit
Erfolg in die feindlichen Gräben vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Triest wurde gestern mittag zum vierten Male von feind?

, lichen Fliegern angegriffen , ohne daß ein nennenswerter
> Schaden entstanden wäre . — Auf der Karsthochfläche war
> es verhältnismäßig ruhig . Im Raume von Görz zwang

den Italienern der opferreiche Niederbruch ihrer letzten An¬
griffe eine Kampfpause auf , die von uns benutzt wurde,
einige, noch verbliebene Feindnester auszuheben. Ebenso
kam es nördlich von Kal , nachdem am Morgen noch einige .
Einzelstöße des Feindes gescheitert waren , tagsüber zu kei¬
ner größeren Kampfhandlung . — Umso ungestümer warfen
sich die italienischen Divisionen neuerlich auf die zwischen
den obengenannten Abschnitten sich ausdehende Front auf
unsere Stellungen bei Podlesce , Madoni , Britof und auf
den seit sieben Tagen im Mittelpunkt des Jsonzoringens
stehenden Monte San Gabriele . Mit außerordentlicher
Zähigkeit ließ der Feind Angriff auf Angriff folgen. Wieder
war es der Tapferkeit und Ausdauer von Truppenverbän¬
den aus allen Teilen Oesterreichs und Ungarns zu danken,
daß in der hin - und herwogenden Schlacht sämtliche Stel¬
lungen siegreich behauptet wurden . In stundenlang währen¬
den Nahkämpfen fanden Manneszucht , Gefechtsmoral und
auf gründlicher Ausbildung fusende Kampftüchtigkeit wie¬
der einen untrüglichen Wertmesser. Voll frischfortlebenden
Angriffsgeistes holten abends bei Britof , als der Italiener
von seinen Anstürmen etwas abließ, unsere Abteilungen
drei italienische Offiziere , 110 Mann und zwei Maschinen¬
gewehre aus den feindlichen Gräben.

So war auch der 14. Schlachttag für unsere Truppen ein
Tag des Erfolges!

In Kärnten keine besonderen Ereignisse. — An der
südtiroler Grenze , nordwestlich Bezzecca, entrisien wir dem
Feind einen Stützpunkt . Was von den Italienern nicht um¬
kam wurde gefangen abgeführt^

Der Chef des General st ab s.

Wiener Abendbericht.
WTB . Wien,  31 . Aug. Aus dem Kriegspressequar¬

tier wird vom 30 . Augush abends mitgeteilt : Am Nachmit¬
tag griff der Italiener wieder auf der Hochfläche von Bain-
sizza und am Monte Gabriele vergeblich an.

WTB . S 0 f i a , 3) . Aug. Mazedonische Front . In
der Gegend der Moglena und auf dem Dobropolie lebhafte¬
res Geschützfeuer als in den letzten Tagen . Auf dem west¬
lichen Wardarufer südlich Kuma u . nördlich Altschak Mahle
lebhaftes Geschützfeuer. Unsere Strumatruppen drangen
aus der Richtung Golema Jarebytschna in die feindlichen
Gräben ein und machten 15 Gefangene von dem französi¬
schen Infanterie -Regiment 84. Bei Altschak Mahle ver¬
suchten zwei französische Kompagnien zweimal vorzudrin¬
gen. Sie wurden zurückgetrieben. Eine bulgarische Abtei¬
lung drang in die feindlichen Gräben westlich von Altschak
Mahle und machte 12 Gefangene von dem französischen
Infanterie -Regiment 48. Zwischen Ward - r und Doiransee
dauert das lebhafte Feuer der feindlichen Artillerie , das vor
zwei Tagen begann , erbittert fort und erreichte südlich von
Doiran gelegentlich eine ziemliche Heftigkeit. Oeftlich deS
Doiransees bis zur Strumamünduug Tätigkeit von Streif¬
abteilungen.

Rumänische Front . Feindliches Geschütz- und Minen¬
feuer auf Tulcea . An der übrigen Front Gewehrfeuer und
vereinzelte Kanonenschüsse.

Ändert. WTB . Konstantinopel,  31 . Aug. Kaukasusfront.
HiemWch tköhafte gegenseitige Patrsuillerüätigkeit Ei«
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Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
Versuch des Gegners , in Wona , Soldaten von einem Torpe¬
doboot zu landen , wurde durch unsere Posten vereitelt . Die
wehrlose Stadt wurde darauf bombardiert . Das Kranken¬
haus und einige andere Gebände wurden beschädigt. Im
Krankenhaus wurde eine Frau verwundet.

Sinaifront . Am 27. August gingen zwei englische Kom¬
pagnien gegen unsere Stellungen östlich von Gazah vor.
Sie wurden durch Feuer abgewiesen und bis zu den feind¬
lichen Hindernissen verfolgt . In der Nacht zum 28. August
fand im Vorgelände ein Gefecht zwischen einer unserer Pa¬
trouillen und einem englischen Stoßtrupp statt . Der Feind
wurde zurückgeworfen. In der Nacht zum 29. August Ge-
wehrfeuer . Unter dem Schutze eines sranzösichen Schiffes
versuchten acht Banditen bei Tartus zu landen . Sie wur¬
den durch Feuer daran verhindert.

li
'•«L - *h

Re»e U-Bootersotfie.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  31 . Aug . Im Sperr-

gebiet um England wurden durch unsere Uboote wiederum
24 000 B.-R.-T. vernichtet.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich die eng¬
lischen Dampfer „Wisbech", tiefbeladen anscheinend mit
Kohle, und „©btna " mit Stückgut nach England.

Der Chef deS Admiralstabes der Marrne.

Zwölffache Uebermacht.
W i e n , 31. Aug. Das „Neue8 Uhr-Abendblatt" mel-

det aus dem Kriegspresfequartier : Die Uebermacht des
Feindes an der italienischen Front ist eine zwölffache. Der
Feind versucht noch immer ohne Unterbrechung , durch Zu-
rückdrängung unserer Truppen in den Ternvaner Wald
die Zurücknahme unserer Jsonzofront zu erzwingen.

Die Friedensbedingungcn der englischen Sozialisten.
WTB . B e r n , 30. Aug . „Journal des Debats " mel¬

det, daß die englische Sozialistenpartei einen Bericht vor¬
bereitet habe, der die Friedensbedingungen feftlegt und for¬
dert , daß die Wiedergutmachungen aus einem von allen
Kriegführenden zusammengelegten gemeinsamen Fonds be¬
stritten werde . Für die Bevölkerung Elsaß -Lothringens,
Polens , der Balkanländer , Armeniens , Indiens , Algeriens,
Irlands usw. soll eine Volksabstimmung vorgenommen
werden , damit die Bevölkerung ihre Regierungen selber
wählen können. Ferner verlangt die englische Sozialisten¬
partei , daß Mesopotamien an die Türkei , die deutschen Ko¬
lonien an Deutschland zurückgegeben werden.

„ Italienische Friedenskundgebungen.
Amsterdam,  31 . Aug . Die englischen Sozialisten-

stihrer wollen Mitteilungen von italienischen Sozialisten
empfangen haben , wonach die italienische Regierung im
Landesintereffe gezwungen ist, die Alliierten zum Frieden
zu veranlassen . Italien werde einen Winterfeldzug nicht
mehr durchführen . Die Friedensbewegung sei in Italien
stärker als in den anderen Ententeländern . Die Sozialisten
verlangen , daß Italien mit Rußland verhandle.

Am 5 « St wrt fr * .
Oberlahnstein, den1. September.

: : Herb st freien.  An der hiesigen Volksschule fin¬
den die Herbstferien vom 1. bis 14. Oktober statt.

( !) Schmutzige Straßen.  Nicht durch den Ber-
keh'. , sondern durch Schweinereien flegelhafter Art sind hier
öfters die Straßen und Bürgersteige beschmutzt. Auch hilft
vielfach hierbei das immer noch in den Straßen herumlau¬
fende Hundevieh . Es sei nicht gesagt, daß unsere Straßen
beschmutzter sind als anderswo , sondern daß sie sauberer
fein könnten, wenn dieHausbesitzer Mitwirken würden . Auch
das Wegwerfen von Obstschalen und Obstresten auf die
Bürgersteige hat in letzter Zeit wieder zu verschiedenen Un¬
fällen geiführt. Möge doch diese Unsitte endlich einmal auf¬
hören und die Eltern die Kinder darauf aufmerksam machen

: : Led e r z u s chn e i d e ft e l l e. In einer am Don¬
nerstag den 6. September 1917 , nachmittags 3 Uhr, im
Sitzungssaale der Handelskammer zu Frankfurt a. M .,
Neue Börse, stattfindenden Versammlung soll über die
Gründung der auf Wunsch des Leder-Zuweisnngs Amtes
zu errichtenden Hesien-Nassauischen Lederzuschneideftelle
(Henal ) in Frankfurt a . M . beschluß gefaßt werden . Die
Interessenten der Handelskammerbezirke Wiesbaden und
Limburg werden zur Teilnahme an dieser Versammlung
von der Handelskammer zu Wiesbaden hierdurch eingeladen

: : Hinweis.  Mit dem 1. September ist eine Bekannt¬
machung Nr . W. IV . 1378/5 . 17. K.R .A., betreffend allge¬
meines Reißverbot , in Kraft getreten . Durch diese Bekannt¬
machung wird die Verarbeitung von Textilien aller tier¬
ischen und pflanzlichen Faserarten roh , gesponnen, gezwirnt,
gewebt, gewirkt usw. auf Maschinen jeder Art , «durch welche
Textilien in Spinnstoff übergeführt werden (Reißmaschinen
sReißwölfens, Droustiermaschinen , Drousteten ) verboten.
Die Verarbeitung ist nur insofern zugelassen, als das Rei-
ßen, Droustieren nsw. zur Herstellung von Erzeugnissen für
Heeres- oder Marinezwecke erfolgt . Hierzu ist die Erlaubnis
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministerftlms , Berlin SW .48, 'Verl . Hedemannstr.
10 oder der Kriegswollbedari Aktiengesellschaft, Berlin S.
W . 48, Verl . Hedemannstr . 1—6 oder der Kriegs -Hadern-
Aktiengesellschaft, Berlin SW . 19, Leipziger Str . 76, er¬
forderlich. Der Nachweis der erteilten Erlaubnis gilt nur
als geführt , wenn der betreffende Betrieb einen Ausweis
einer der vorgenannten Sollen in Händen hat . Anfragen
uxd Anträge sind an die Kriegs -Rohstoif-Äbieilung , Sek¬
tion W. IV , des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr . 10, zu rechten und mit
der Aufschrift zu versehen: „Betrifft Reißerei " . Mit dem
Znkrafttreten dieser Bekanntmachung wird dieBekanntmach-

ung , betreffend das Reißen von Lumpen (Hadern ) Är . W.
IV . 3078/11 . 16. K.R .A., vom 25. Jan . 1917 aufgehoben.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Landrats-
Aemtern , Bürgermeister -Aemtern und Polizei -Behörden

einzusehen.
!! Bestandserhebung von Grubenholz.

Mit dem 1. September 1917 ist eine Bekanntmachung , be¬
treffend Bestandserhebung von Grubenholz Nr . H. II.
923/6 . 17. K.R .A., in Kraft getreten . Durch diese Bekannt¬
machung werden alle Vorräte an rundem und geschnittenem
Nadel - und Laubholz , die zur Verwendung als Gruben - ,
Stamm -, Stempel -, Stangen -, Spitzen -, Scheit-, Pfeiler - u.
Grubenschnittholz einschließlich Schwarten , . Latten und
Schwellen , im Betriebe eines Bergwerks geeignet sind, ei¬
ner Meldepflicht unterworfen , es sei denn , daß der Vorrat
bei ein und derselben meldepflichtigen Person 15 Festmeter
nicht überschreitet. Die Meldungen sind von den in der
Bekanntmachung bezeichneten Personen mittels der vorge¬
schriebenen Meldescheine an die Holzmeldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Pretlßischen Kriegsmini-
steriums in Berlin SW . 11, Königgrätzer Str . 100 A, wel¬
che auch für Anfragen und Anträge zuständig ist, zu richten,
und zwar hinsichtlich des bei Beginn des 1. September 1917
(Stichtag ) tatsächlich vorhandenen Bestandes an melde-
pflichtigen Gegenständen bis zum 15. September 1917 . Je¬
der Meldepflichtige hat , sofern er nicht bereits ein Lagerbuch
führt , ein solches einzurichten, aus dem jede Aenderung der
meldepflichtigen Vorratsmengen und ihre Verwendung er¬
sichtlich sein muß . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist
bei den Landrats -Aemtern , Bürgermeister -Aemtern und
Polizei -Behörden einzusehen.

: : Züchtung von Kartoffeln aus Kei¬
men.  Ein Landwirt aus Arzheim zeigte der „Cobl . Volks-
ztg." eine Kartoffel im Gewicht von 290 Gramm , die noch
nicht ausgewachsen war und nach dem Urteil von Kennern
sicher eine Schwere von 1 Pfund erreicht hätte . Sie war
von dem Keime einer Kartoffel gezogen, der Mitte April et¬
was vorsichtig abgetrennt und in einer Länge von enva 20
Zentimeter einfach in den Boden gesteckt war . Ohne jede
weitere Pflege hat der Landwirt jetzt dieses schöue Exemplar
aus der Erde geholt . Bereits im vorigen Jahre hat er die¬
ses Experiment mit Erfolg angewandt.

( !) Landwirte erntetKleesaat.  Die Futter¬
mittelbeschaffung ist eine der schwierigsten Aufgaben der
Landwirte . Sie ist durch die Beschlagnahme der Kartoffeln
und Kohlrüben noch verschärft worden , und die Verteilung
der Rübenschnitzel und Oelkuchen hat die Lage derjenigen
Landwirte erschwert, deren Viehhaltung auf dem Zucker¬
rüben - und Oelfruchtbau beruhte . Die auf Grund des
Kriegsleistungsgesetzes angeforderten Heu- und Strohliefe¬
rungen tun ein übriges , um die Lage der Viehhaltung zu
erschweren. Der Landwirt ist im wesentlichen auf die selbst¬
erzeugten Futtermittel angewiesen, und er hat dafür keine
sicherere Grundlage als den Kleebau . Nun ist ja hinläng¬
lich bekannt, wie groß der Mangel an Kleesaat ist und wel¬
che Schwierigkeiten der Einfuhr entgegenstehen. Man darf
aber annehmen , daß in diesem trockenen Sommer der An¬
satz der Kleesrüchte günstig verlaufen ist. Wenn auch die
Kleernte an grüner Masse in vielen Gegenden sehr zu wün¬
schen übrig ließ so hat doch die heiße Witterung die Blüten¬
bildung begünstigt . Neben der Möglichkeit, mit Sicherheit
Kleesamen und damit im kommenden Jahre auch ausrei¬
chende Mengen eines eiweißreichenFuttermittels zu besitzen,
wirdwller Voraussicht nach die Wertung des Saatgutes in
diesem Jahre sehr vorteilhaft sein. Das gleiche gilt von
dem Luzernesamen . Kein Landwirt sollte es daher ver¬
säumen, sich die Grundlagen zur Produktion ld-ieser Kultur¬
pflanzen , die heute mehr denn je zu den wichtigsten der
Landwirtschaft gehören, in ausreichendem Maße zu sichern,
und eine genügende Fläche Herbstklee zur Samengewinn¬
ung ausreifen zu lassen.

Niederlahnftein , den 1. September.
(: :) I n Gefangenschaft  g e st o r b e n. Nach

nahezu einjähriger Ungewißheit über das Wohl und Wehe
ihres Gatten , der schon mehr als 2 Jahre im Felde stand,
ging der Frau Jakob Stracke jetzt die Nachricht zu, daß ihr
Mann im Oktober 1916 in französische Gefangenschaft geriet
und dort zu Bontame -Bonton gestorben und begraben ist.
Der für sein Vaterland Gestorbene war Fabrikarbeiter , 31
Jahre alt und bereits 7 Jahre verheiratet . Möge ihm die
fremd? Erde leicht sein!

l !) Die Handelskammer  zu Limburg (Lahn)
weist unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des
Reichskommissars für die Kohlenverteilung vom 8. August
d. Js darauf hin , daß die in Betracht kommenden Firmen
ihres Bezirks (monatlicher Kohlen-Verbrauch wenigstens 10

I Tonnen ) Formulare für die vorgeschriebene Meldung des] Kohlenverbrauchs gegen eine Gebühr von 15 Pfg. für vier
; zusammenhängende Karten beziehen können. An deren
: Kohlenausgleichstelle, Josephstraße 7, ist auch das für die
| Ortskohlenstelle bzw. Kriegswirtschaftsstelle bestimmte For»
! mular einzusenden, sofern solche Stellen am Sitz oder im
- Kreise der Firma nicht errichtet sind.

! Braubach , den 1. September.
* !-! E v a n g. Gemeinde.  Der HauptgottesdienÜ

in der evangelischen Kirche beginnt jetzt wieder um 10 Uhr
morgens . — An jedem ersten Sonntag im Monat beginnt
er mit Rücksicht auf die Zugverbindung der auswärtigen
Gemeindeglieder erst um 10 Uhr 40 Min.

St . Goarshausen, den 31. August.
2  Wie mitgeteilt wird , ill unser Kreisarzt Herr Tr.

Mayer vom 1. Sept . bis 1. Okt. beurlaubt und wird in
dienstlichen Angelegenheiten durch den Herrn Kreisarzt aus
Rüdesheim vertreten werden . -,

*VonderLahn,30.  Aug . Mit Wirkung vom
ds . Mts . traten folgende Höchstpreise für Brot und Mehl
Unterlahnkreise in Kraft : 1. Rogenschrotbrot , frisch4 P
schwer 75 Pfg .; 2 . Rogenschrotbrot frisch2 Pfund schwer
Pfg .; 3. Weizenschrotbrot, frisch2 Pfund schwer, 40 Pfg.,
Brötchen , frisch 70 Gramm , per Stück 5 Pfg ..; 5. Rog'
schrotmehl 25, Weizenschrotmehl 26 und Weizenmehl zu
Prozent ausgemahlen , 81 Pfg . per Pfund . —Im Ober!
kreis sind nachstehende Höchstpreise für Brot und Mehl
Kraft getreten : Für Roggenbrot 4 Pfund schwer 72 ~
2 Pfund schwer 36 Pfg ., für Weizenbrot 2 Pfund s
44 Pfg ., für ein Pfund Roggenmehl 21 Pfg ., ein P
Weizenmehl 26 Pfg . Beim Ausbacken von Mehl ist d
auszugehen ; daß 100 Gramm Mehl 133 ^ Gramm
liefern.

* Mogendorf,31.  Aug . Tödlich verunglückt,
einem abendlichen Spaziergang verunglückte am Som
abend die hiesige Lehrerin Fräulein Opel . Sie wurde
Montag morgen in einer nicht im Betrieb befindlichen T
grübe tot aufgefunden.

* Pfungstadt,  30 . Aug. Eine Million Mark
Gelberüben kommen in diesem Erntejahre nach Pfungsi
hin . Wir haben hier nahezu 500 Morgen mit Gelberü
gepflanzt und ergibt die Ernte rund 13 000 Zentner , so!
bei den derzeitigen und späteren Herbstpreisen für Pfu
städter Gelberüben 1 Million Mark gelöst werden.

Bienenfleiß.
Ein Besitzer in Gr .-Warninken hat auf seinem etwa

Völker starken Bienenstände eine Honigausbeute von
Zentner erzielt . Zum Preise von drei Mark je Pfund
gibt das aus dem Bienenfleiß eine Einnahme von 13
Mark.

Dos Eifern* kreuz.
Niederlahnstein. Dem Pionier Heinrich Kisiel bei et

Pionier -Stoßtrupp -Kompagnie wurde in Flandern we
hervorragender Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klasie
liehen. — Dem Landsturmmann Johann Schäfer von
wurde Wegen Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kr
2. Klasie verliehen.

Braubach. Leutnant Johannes Wagner, Reg.-B
meister, erhielt das Ritterkreuz 2. Klasse des Albreii
ordens mit Schwertern , anläßlich der Schlacht bei Brz
ny. — Der Unteroffizier Otto Dreßler (Sohn des Sch
nermeisters Wilh . Dreßler ) wurde mit dem Eisernen Kr
2. Klasse ausgezeichnet.

Dachsenhausen. Für tapferes Verhüten vor
Feinde an der Engländer -Front in Flandern wurde
dem Eisernen Kreuz 2. Klasie ausgezeichnet, der Muske
Theodor Schnee, Sohn des Herrn Wegewärters Au
Schnee von hier.

Dienst der Tugeodkampagnie 101, Lberlahnstei».
Sonntag , den 2. Sept ., nachmittags 3 Uhr auf

Schulhofe der Freiherr -v.-Stein -Schule : Exerzieren.
DerFühr«

Qtolk<tt1<Hi[liiOrt>iiiiiifl ia Oder!ahnstetu.
ix »er Hsxrrdrch« jum tzi. Marnxxt.

14. »«ch Vßugßm», »w 2. September 1017.
*, « **» 7 Uhr tzi. 7"/. Uhr «*,*

Gchnlmeff«. I« Rh» Hechamt. Rachmitt«,S 2 Atzr Firmuli
» » terrtcht.  Zu demfelbea sind geladen alle »»ch nicht
firmle über 14 Fahre » »nb die beiden letzten Jahrgang«
Volksschule.

Am » i »» # t « | «tzend » > Uh» An deckt fi » innere Kri
streit « » str !cke» »«nd «ctzt

Am Donnerstag »«» ö Uhr an Gelegenheit zur hl . Be
wegen v' S Herz-Jesu .streitagb.

Am »ächtze» Sonntag feiern wir unser Kirchweihfest'
Am nächsten Sonntag hält die Marian. Sengregalion

Grneral -Cemmunion.

ArMisblia ß-Oichmmst ber » -» gelisch« Semekifte.
j 13 Tonnt «, ««ch TrenU«tiZ.

rZer« iM«v» ! ,10 Uhr : Predtgtgottesdiesst . (Ueber die h.
j Schrift)  Nachmitt . 2 » tzr: Shrißenletzr » str die intznul. An

•x Uhr stettzmef
i b» J »tz»nmlUech«
I» D»ch«mt mit Pr,

GntßeSdßentzMrdvv ^ in Niodekllchichtat« .
Sonata, , »e« 2. September 19>7. Kirchwe'hfeß.

»« esse r» de» va «dar»k» ch«; 8 Uhr Kt«*»»
tz«; 8 Uhr hi. Mick « »er Var »«r«N,che;

Uhr Hechamt mit Predigt X». de » Jshaantpkwch «. Nach» ,«»
Uhr geft. Nof»ukr«nzand«cht. oauach Be,sa » mtuug de» iti
kranjverein ». 1<4 Uhr Andacht in der JntzameMirchr

Nichßrn Gonntag Generakommanio » der Tartan . £ »>
galion . 8m geh Mariä Geturt lönae » di» Mitglieder tt. D
täte» deS Glif«bethen»ere!»s «inen „ voOtemmenen Ablaß
Jahren «nd 7 Qu «d a emen gewinne».

ßchto,rbtN«n»«cht Dienst «, «»ch streit«, »«chmttt«, » r |4
St der Jeh «»»!« ,»ch« Ntttmech. «dends ,8 Ud«. t» der
d«r«ttrch»

Mittwoch 7 Uhr «in Sxequiennmt für de « gefallenen ft*
Jakob ßeimdt.

D»nn»rrt «g 7'/* Uh, ei» Sxequienauo für d"n gef«
Krieger Lehrer Heinrich Bntz. NachmtllagS oon 5 Uhr a»
,e »tz«U zur hl Betchi.

Freilau • */« Uhr et« Exequieutiml ftir deu gefallenen K*
Hmman » Schmidt.

«GlkSSKsst -Oebmrchst r»
$ * « * ,« lisch«  K i r ch»

d»» 2. Septem : er i917. 13 Uemckax »rch
G»rmitt «g« 10 Uhr 40 Mick : Predtgtzetti -rdienft.

t«,s l 'ß, Rh«: StzriKmrlchr» fßchdi« J ««,sr, »r»
^ittzmoch Abend ru »hr Kri. ,, »etstund.
Donmecht«, abends §»/, Adr Junx *raren,er »l«

K » t d « i i 1 ck - Kirche
Svimr»«, . dm, 2. September 1817. 14. S »n»!«g »ack P

7»/, Uhr Früh « ,ff«, 10 Uhr Ho» «mi a>N Pr »bt,l
«Mag » 2 Uhr : SegenSaadachr . 21 , Uhr Vorbereitung a
Gmpfang der hl st,rmung.
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Die öolLannakmekilksstelle
wird mehrfachem Verlangen entsprechend am Montag,
den 3 September l. I .» nachmittags von 3—6 Uhr
im ' Rathause Zimmer Nr . 2 zur Entgegen«, hme von
Goldsachen bereit sein.

Wir bitten dringend um Ablieferung aller nicht un¬
bedingt nötigen Gegenstände auS Gold.

Oberlahnstein, den 28. August 1917.
Der Magistrat.

Zucker
pro Person 2 ' /, Pfund wird am Montag de» 8. Sep¬
tember von Nachmittags2 Uhr ab in den Lebensmittelge¬
schäfte» ans Nr . V6 der Kart» ausgrgeben.

Oberlahnstrin , den St . August 1917.
Der Magistrat.

Lier-ttnsgabe.
Am Montag » de» 3. September für die Buchstabe»

R —St einschl. Nr . 37 wird gestrichen.
Oberlahnstein, den 31. August 1917.

_ Der Magistrat.
Selbe stoben.

Ausgabe Momtag Vormittag von 8 Uhr ab. Rathaus
Zimmer 1.

Oberlahnstein, den 1. September 1917.
Der Magistrat:

Das Obst.
an den Bleichen und an der Heilquelle wird am Dienstag,
den 4. September 1917 versteigert. Anfang morgens 8 Uhr
bei dem Nußbaume an der Bleiche des Bezirks-Kommandos.

Oberlahnstein , den 31. August 1917.
Der Btirgermeiste,.

Am 1. September d. Js . findet eine Bestandaufnahme
und Bedarfsanmeldung für Kohlenoersorgung nach varher-
schriebenen Formularen , die den Haushaltungsvorständen
zur Ausfüllung und unterschriftlichen Anerkennung vorge¬
legt werden , statt.

Wer wissentlich unvollständige oder unrichtige Angaben
macht, die Meldepflicht nicht erfüllt oder sonst den Bestim-
mungen der Bekanntmachung vom 19. Juli 1917 über die
Brennstoffversorgung zuwiderhandelt , macht sich strafbar

Oberlahnstein , den 30. August 1917.
_ _ Der Magistrat.

2 Frauen
gesucht zur Stratzeureinig » « , . Meldungen Zimmer
Rr . 2.

Oberlahnstein, den 31. August 1917.
_ Der Magistrat.

Wegen des starken Rückganges drr Milch ist eine
Rechiriismg der Milch»««»

nolwendig geworden.
Es haben alle Versorgungsberechtigten in dem Rathaus

Zimmer Rr . 1 zu erscheinen wie folgt:
Die Nummern 1- 200 am Montag , den 3/9 . vormittags

von 8—12 Uhr,
die Nummer 201 —300 am Montag , den 3./9 . nachmitagS

»on 2—6 Uhr,
die Nummer 201 —600 am Dienstag den 4,9 . vormittags

von 8 —12 Uhr,
dir Nummer 501—600 am Dienstag , den 4 /9 . nachmittags

van 2’/*—6 Ahr,
dw Nummer 601 - 800 am Mittwoch , den 5 /9. vormittags

von 8—13 Uhr/
die Nummer 801 - 900 am Mittwoch , den 5./9 . »achmittagS

von 2l/s—6 Uhr
die Nummer 800 —1075 am Donnerstag , den 6./S. vor¬

mittag- van 8—12 Uhr.
Uever das Alter der Kinder muß eine Bescheinigung

vorgelegt werden. Die beiden Milchkarlen werden nach der
Richtigstellung wieder znrückgezeben, nur diejenigen Karten
die bi» zum 15. S. 17. nicht oorgeleqt waren, sind verfallen

Oberlahusteiu , den 29. August 1917.
__ Die P olizei»erwaltorrg.

Die Dolfcsftidie
bleibt von Dienstag , den 4. Sept . bis Montag , den
17- Sxpt wegen HerstelluvgSarberten geschloffen. Der
nächste Kartenverkauf findet daher am Montag , den 17.
Sept . »on L—4 Uhr im Staotverorünetrnsaale statt. Die
Kart ? kostet 1.»0 Mk.

Niederlahnftein. den 31. August 1917.
_ Der Magistrat.
Mutier

wird auf Nr 32 der Lebe, smittelkarie mit 60 Gramm auf
den Kopf ausgegeben für dir Bu bstaben

M R bei Benner,
S dis U bei Kring,
V, W und Z bei Rabenecker,

auf Rr . 27 für die Buchstabe»
A und B bei Rabenecker,
E bis E bei Ems.

Mederlahnstei » , den 1 September 1917.
_ _ _ De, » «Wchoa ».

Das Sammeln non Leseholz
k den Distrikten Lag. Lichten, an der schönen Aussicht und
am Lichlerkops ist gestatte,.

Das Mübringen und Gebrauchen von Hau und
Schneidewerkzeugen jeder Art ist verboten.

Niederiahustein, den 3. August 15*17.
Die PolizeiverwatMng.

Kriegsministerium.MMMlllljW.
betreffe«- allgemeines Reitzverbot Rr. w. IV.

13785. 17. K. R. A.
Dom 1 September 1917.

Auf Grund des $ 9 Buchstabe b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4 Juni 1851 in Verbindung mit
dem Gesetz vom 11. Dezember 1915, betreffend Abänderung
des Belagerungszustandsgesetzes, — in Bayern auf Grund
des Artikel 4 Ziffer 2 des Gesetzes über den Kriegszustand
vom 5. Noveueber 1912 in Verbindung mit dem Gesetz
vom 4. Dezember 1915 zur Abänderung des Gesetzes über
den Kriegszustand — wird folgendes zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht mit dem Bemerken, daß Uebertretungen dieses
Verbot - sowie Aufforderungen oder Anreizungen zu lieber,
tretungen mit Gefängnis bi- zu einem Jahre , beim Vor¬
liegen mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis
zu 1500 Mark bestraft werden, sofern nicht durch allge-
«eine Strafgesetze höhere Strafen angedroht find.

8 i-
Die Verarbeitung von Textilien aller tierischen und

pflanzlichen Fasernarten roh, gesponnen, gezwirnt, gewebt,
gewirkt usw. auf Maschinen jeder Art , dnrch welche Textilien
in Spinnstoff übergefkhrt » erden, (Reißmaschinen (Reiß,
wölfens, Drousfiermaschinen, Drouffetten usw.) ist verboten,
soweit nicht im folgenden Ausnahmen bestimmt find.

8 2.
Die im § 1 verbotene Verarbeitung darf insoweit er-

folgen, als daS Reißen, Droussieren usw. zur Herstellung von
Erzeugniffen für Heeres- oder Marinezwecke erfolgt. Als
Arbeit für Heeres» oder Marinezwecke ist nur ein solches
Reißen , Droussieren usw. anzusehen, das mit Erlaubnis der
Kriegs -Rohstoff Abteilung des Königlich Preußischen Kriegk-
ministeriums , Berlin SW 48, Verl. Hedemannstraße 10
oder der Kriegswollbedarf Aktiengesellschaft, Berlin SW 48,
Verl . Hedemannstraße 1—6 oder der Kriegs-Hadern -Aktien-
gesellschaft Berlin SW 19, Leipziger Straße 76, erfolgt.
Der Nachweis der erteilten Erlaubnis gilt nur als geführt,
wenn der betreffende Betrieb einen Ausweis einer der vor
genannten Stellen in Händen hat.

8 3.
Ansragen und Anträge , insbesondere auf Bewilligung

von Ausnahmen , die diese Bekanntmachung betreffen, sind
an die Kriegs Rohstoff-Abteilung. Sektion W . IV, des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW 48,
Verl . Hedemannstraße 10, zu richten und mit der Aufschrift
zu versehen: . Betrifft Reißerci."

Die Entscheidung über die gestellten Anträge erfolgt
durch den zuständigen Militärbefehlshader.

8 4.
Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung wird

die Bekanntmachung, betreffend das Reißen von Lumpen
(Hadern ) Nr . W . IV. 8078/11 . 16. « . R . A. vom 25.
Januar 1917 aufqehoben.

8 *.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. September

1917 in Kraft.
Frankfurt (Main ) den 1 September 1917.
Stellvertretendes Generalkommando18. Armeekorps.
Eoblenz, den 1. September 1817.

Kommandantur de« Festung Sobleuz-LhrenbreikstÄ».
lal . 12799/8 . 17

ÖWWmiT
A« Dienst«, de» 4. 6#K»kr er.

von Mittags 12 Uhr ab
wird das Semeindeobst von zirka

M Uscliilmei md4« Mische»«»»»
versteiaert. Zusammenkunft am Bahnhof.

Dogel » den 28. August 1917
Göller,  Bürgermeister.

Wir suchen für unseren Masch nenbetrieb einen zuver¬
lässigen

Maschinisten.
Kriegsbeschädigter bevorzugt.

Derselbe muß etwas Schmiedearbeit verstehen Woh¬
nung auf der Grube . — Persönliche Vorstellung Sonntagr
zwischen 12 —2 Uhr auf der Grube.

Sewerdschnst Remseiterltolle»,
Laub a . Rh.

Fertige Eilrge
m jeder Größe, Nurstatt»»; »»d

Preislage stets a»f Sag«-er» Steiner, Achreteemchter,
Schulstraße 81.

Habe noch einige großeE!»«iW»»er
, « »« laufe«. Frau Reif»

$intewK*ueifaff * bei Helbach.

XMXXXXXXXX
ft  3iMcnuii '!8t

HmdelsMe
Lobte « ; .
Beginn der »eue«

Jahres -1  Halb-
jahresklaffeu
an i . Oktober 1917.
Pr »spekte  und schrift¬

liche Auskünfte werden jeder¬
zeit erteilt . Mündliche Aus¬
kunft ab 1 Tepr . im Schub
Hause Hohenzollernstraße 148
XXXXXXXXXX

Rote RM-lM
ä Mk . 3.60. 15997 (Hldgew.
Ziehung am 19. - 22. Sept.
S‘X . 100 SOI 50 WO
25 00 *. Mk . bares Geld

Kölner Lose
Ziehung 5. u. 6. Oktober,
ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.

(Par« 16 Pf. jede List« «0 Pf.)
v«ra«»dot ftlftobs-Kollekte
-ch. Deeüe. KrevMch.

«uf b. W«, «. « raubachHMische».Mstpltz
verlöre». Lbzngebe» gegen Be¬
lohnung i» Fnndb«»».

Sämtliche landwir .-
schastliche

Maschinen,
Sensen,

beste westfälische irr Läng,
806—945 m/m , Sensen-
däume, Dengelhämmer
mit Amboß. Heurechen,
Schlepprechen empfiehlt
MoxVoronski. Cobleuz,

Görresstraße 7.
m

P«slm od. Miidche»
sucht sofort für morgen- ei» paar
Stunden Straßburger Hof,

Niederlahustein.
Mädchen vorhanden._

WWaslhMel
ist nicht ätzend und von hervor¬

ragender Reinigungskraft.
Preis mit Verpackung: 150 Pfd.
M. 45.—. 80 Pfd M. 26.- . 50
Pfd M. 17.- 18 Pfd. M 7.-
ab hier- — 10 Pfd Probeeimer
M. 5 — postportofrrt Nach

»ahme. Station angeben
K. A.Jüngst in Töglng-Altmihl

(Oberpfalz.<

SS? vrakitfche tzaurtmLeii^ 5
S baitrn tie Scuaälien-3eK?«ferlflS

| Deutsche  |
Moden -Zeituna
s MSchnitte»» lmübertwsfrez

Bitte fcitrtrtjä&rii®
s liisom2 (MT* Ir5?auSMnöWooS

oixr Codoafta*
2 Vrvbtbeste vom
\  Verlag Otto Beyer 3
«ji, Leipzig, 5UHfnw»rina 13.

MedemeielöchrmO
Weibtlsch wb Tisch

)u verkauf«» Zu erfr. Geschäsirst.
MMSSHSWr.'-

VILsS ^ vM , KüstS8tr » »» v 42 >44
UandsiLtshen ,untsn Onnnntte des Bezirksrerbandes des Reglepungabeilrka Winsbada»
Reichsbank -Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Fehiruf *33 u. *93

18 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Darlehen gegen Hypotheken mit und «h» e

Amortisation
Darlehen an Gemeinde * und 8ff entliehe

Verbände
Darlehen gegen Verpfändung van Wert¬

papieren (Lombard -Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig

geldern
Kredite in laufendem Rechnung.

i

Ausgaba to » Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Ami ahm« von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Irötnuag tob provisionsfreienScheckkonten
Aanahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
Ab-  und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber.)

V« >twhliM * biir « • ohraskfloh «!« ,» dl»«- « « aarriokteii » Sithllummoe.
Dia IiutiiktlM Land«tba»k Ltt amtlich* HlnlarlcguagitteU « für L8»dslvM « Sx-M

üsjs &nisoli « La &ensTwsiclieniBßs &nstfclt
— öftmaiDEUtzig-« Anstalt da» öffentlichen Rache« —

Seosso L« fcj,ns ** i>aloti « nini)
(YesviohonKgM «bä* Summen von Mk. 2000 ru auiwirta mit irxthcber UntenMtchiusjw

(f!» a * UkosAVsIka <Veraishernsc
(Versteh *rungea über Summen bis zu ldk. 3000 einschl . ohne ärstfiche Untercuchumg.

wie Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. KfladerreraichsrtaHp.
üypothokenVlBmigB ^VcrsiekitntHg ^ — R«stoat «enl « h«piflq

Dirsktlon dar Nassanlschan Lands ^- 1

Etiketts
fit HMMöser

mit dem Aufdruck „Garan-
tirt reiner Bienenhonig¬
find in der
Vschdrrteerei Frsnz SHNet.
Obe ^ ahnstei « zu hsoen

Beerdigungsinstitut
N . - Lahnstein Kirchgaffe 4

— Trauerdekoration -
Uebernahme ganzer Beerdigungen
Transporte nachu. von Auswärts

l z-3i»« r-W«-mnli
zum1 Oktob. zn mi»ten gesucht.
Nähered in der Geschäftsstellet Zi« er dergetzends
zu vermieten Adolfs »» !?« Stt.

IRIrZSi
I

33ES *!E *Srr

ZÄeSl-WchsW
in Bahnhof»
8raß » 4i , gute Gafchtstllag « für
jed«» Geschäft geeig*et, z»« ■
Ott. r« vermiet»». 1tährt «k

Jt:  i »»mt »»a OL-rtpai.

einzig beliebt infolge semer Äe-
VLl\u U/

geschätzt Ivegen seines gewählten
Äeschmacks, bevorzugt wego«
seiner PreiswürdlgteU >00  Pig
postfrei) ist soeben erschienen

Fanortt de» best» Schnitt!
«rbBtlich bei der
Kchuittma««f«ktnr,Drr «ve»N
• ■ca Nordstraße 58. GAG»
D̂ N, » S» SSSS » » »» » G» ch
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Kriegsministerium.VeKMMlllhMlg,
betreffend Befuindserhebung non Grubenholz.

Nr . H . II . 923/6 . 17. K. R . A.
Dom 1. September 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsmnnsteriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
find, jede Zuwiderhandlung gemäß § 5 der Bekanntmachung
über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl.
S . 604)*) bestraft wird. Auch kann der Betrieb des Han¬
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

8 i.
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen
(meldevflichtigePersonen) unterliegen hinsichtlich der von
dieser Bekanntmachung betroffene Gegenstände (meldepflichtige
Gegenstände) einer Meldepsiicht.

8 2.
MeldepflichtigeGegenstände.

Meldepflichtig sind alle Vorräte an rundem und ge-
' schnittenem Nadel- und Laubholz, die zur Verwendung als

Gruben , Stamm -, Stempel -, Stangen -, Spitzen-, Scheit-,
Pfeiler - und Grubenschnittholz, einschließlich Schwarten,
Latten und Schwellen, im Betriebe eines Bergwerks geeignet
find.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind die vorbezeich-
neten Gegenstände, sodern ihr Vorrat bei ein- und derselben
meldepflichtigen Person (§ 3) 15 Festmeter nicht überschreitet.

8 3-
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
alle Personen , alle landwirtschaftlichen und gewerb¬
liche Unternehmer und alle öffentlich-rechtlichen Körper¬
schaften und Verbände, welche Gegenstände der im
§ 2 bezeichnet«» Art im Gewahrsam haben oder auf
Lieferung solcher Gegenstände Anspruch haben.

Wenn - die meldepflichtigen Gegenwände am Stichtag
(8 4j verkauft sind, so sind sie vom Käufer zu melden, falls
sie ihm am Stichtag überwiesen oder an ihn abgesandt sind.
Falls jedoch die meldepflichtigenGegenstände am Stichtag dem
Käufer noch nicht überwiesen sind und noch beim Verkäufer
agern, so sind sie vom Verkäufer anzumelden.

8 4.
Stichtag, Meldefrist, Meldestelle.

Für die Meldepflicht ist der bei Beginn des 1. Sept.
1917 (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand an melde-
pflichtigen Gegenständen maßgebend.

Die Meldungen sind bis zum 15. September 1917 an
die Holz-Meldestelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums in Berlin SW 11,
Königgrätzer Str . 100 A, zu erstatten.

§ 5.
Art der Meldung.

Die Meldungen haben nur aus den amtlichen Melde¬
scheinen zu erfolgen, die bei der Holz-Meldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeri¬
ums in Berlin SW 11, Königgrätzer Str . 100 A , durch
Postkarte anzufordern sind

Die Postkarte soll nichts anderes enthalten als:
1. die Aufschrift: "Grubenholzbestandsaufnahme,,;
2 die Anforderung der gemäß § 6 vorgeschriebenen
Meldescheinenach Art und Zahl einschließlich der
für die Abschrift erforderlichen Meldescheine;
3. deutliche Unterschrift mit genauer Adresse und bei
Firmen mit Firmenstempel.

8 6.
Meldescheine.

Die Meldungen sind auf Meldeschein A, B oder C zu
erstatten, je nach dem Lagerort der zu meldenden Gegen¬
stände.

Es ist zu melden:
auf Meldeschein B und E für di« Bezirke der

Königlichen Stellvertretenden Generalkommandos des V. und
VI . Armeekorps, und zwar.

auf Meldeschein B für das Revier Oberschlesien,
auf Meldeschein C für das Revier Niederschlesien;
auf Meldeschein A , für die Bezirke aller übrigen
König'ichen Stellvertretenden Generalskommandos , für
das Revier der Holzbeschaffungsstelle West (Essen) und
für das Revier der Holzbeschaffungsstelle Mitte (Halle
a. S .I.

Die Meldescheine sind ordnungsmäßig auszufüllen und
postfrei einzusenden.

Der Briefumschlag ist mit der Aufschrift „ Gruben¬
holzbestandsaufnahme " zu versehen.

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfer¬
tigung (Abschrift, Durchschrift. Kopie) von dem Meldenden
bei seinen Geschäftspapieren zurückzübehaüen.

8
Lagerbuchführung.

Jeder Meldepfltchtige hat über die meldepflichtigen

*) Wer vors ätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in d. gesetzten Frist erteilt od.
wiffentlich unrichtige oder unvollstänoige Angaben macht, oder wer
»orsätzlich dii Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
»der die Untersuchung der Betriebseinrichtungeu der Räume ver¬
weigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschrtebenen Lagerbücher ein-
, « richten oder zu führe» unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu 6
Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen -ellraft ; auch können Vorräte die verschwiegen
worden sind, im Urteil als dem Staat verfallen erklärt werden,
ohne Unterschied, ob sie dem Auskunstopflichtigen gehören oder
nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in d. gesetzten Frist erteilt,
»der unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
tzthrliffi - di oorzeschriebenen La êrbücher etrnmdH . n ube, „u
fuhren unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu 3 000 Mark bestraft

Smialarzt fSr innere und
Nervenkrankheiten.

Coblenz. Roanstr. r

Firnis-Ersatz
bester Ersatz für Fußböden u.
Jnnenanstrich per Liter 2.40
Mb . empfiehltMH. Sn«.

ö"ML LWdM -Wne SderlihiiM
kockstraße 72 im Saale zur Marksburg.

Sonntag, den2. September von3‘[2—10 Uhr
Vorstellung.

Verfilmen Sie nicht unser
Lröktnnngs -Programm

zn besichtigen, es eathölt eine Auswahl der besten
4,3,2  Akter. sowie

versckieöene Lxtro-Linlagen.
, Nockmittags ob 4 Uhr

mit  Mer- md AuMen-MstekW.
„ flb 7 Uhr

große Abend-Mstellling
' mit den erstklassigen SMhtln».

Preise der Plätze wie bekMut. Rauchen verboten.
Aeuderuugen Vorbehalten.

Um regen Zuspruch bittet
Sie Sirettio».

Birnen. Tafel- «. Fallänfel,
Zwetfchenu. alles and. Obst
kauft zum Tagespreis

Johann Lay,
Niederlahnstein, Emserstraße.

Ansichtskarten
von Braudach , Marksburg
und Umgebung abzugeben
Friedenspreise,Friedeusware
Musterkarten stehen zu Diensten

P WiLems.
Deutsches Haus Oberlahnstern.

Lllk-ll.llMrdea
aller Kleidungsstücke
in ungetrenntem Zustande
in jede, beliebigen Farbe

führt schnellstens aus

Rrderei Bit,er
Oberlahnstein,

Kircdstraße 4.

Vauplatz*ys t
len Gartenland mit mehre
ren Obstbäumen»» verkaufe»

Näheres Adolskrahr 86.

Ausstopfeu
von Vögeln und Tieren . Natur¬
getreu, Preiswert

Ieau Brüning
Codier « , Lödräraße 47/49 II.

Coblenz.
30. August 1917.

__ j . 01

geb . Satori
Kriegsgetraut

Niederlahnstein,

_ -M:

Gegenstände ein Lagerbuch zu führen, aus dem jede Aen-
derung der meldepstichiigenVorratsmengen und ihre Ver¬
wendung ersichtlich sein muß . Sowen der Meldepflichtige
bereits ein Lagerbuch führt , braucht er kein besonderes
einzurichten,

Beauftragten der Polizei - oder Militärbehörden ist
jederzeit die Prüfung der Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher,
insbesondere des Lagerbuches, sowie die Besichtigung der
Räume zu gestatten, in denen meldepflich ige Gegenstände
sich befinden oder zu vermuten sind

§ 8 .
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge sind an di? Holz Meldestelle
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsmmisteriums , Berlin SW 11, Königgrätzer Str 100
A. zu richten und am Kopf des Schreibens mil dem Ver
merk "Grubenholzbestandsaufnahme,, zu versehen,

8 9-
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 1, September 1917 in
Kraft,

Frankfurt (Main), den I, September 1917,
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Coblenz , den 1. September 1917.
Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.

lal . 12832/8 . 17

Oeffeatlilher Verkauf.
Mittwoch, Dens. SO.

vormittags 10 Uhr,
1fetzt Herr Jakob Losem zu Ri«

derlahnneu, in der Bccherhöll mehrere gute Milch - und
Fahrkühe , ein hochtragendes Rind , zwei kleinere
Rinder und zwei drei Monate alte Zuchtkälber einem
öffentlichen freiwilligen Verkaufe aus.

Suche für mei« Büro
zitm alsbaldigen Eintritt§M!em- auch Anfängerin- oder jungen Mann
für Schreibmaschine und sonstige Büroarbeiten.

Insttzrok Pannenhecker,
_ Rechtsm,wall und Notar, St . Goarshausen a Rh

Mistige
Hilfsarbeiter uub Arbeiterinnen,

die in der Granatendreherei und Gießerei angelernt werden
können. z»m sofortigen Eintritt bei dauernder Beschäftigung
gesucht . $ futfc Gvlkel ft Cie 8 . m . b. H.

Oberlahnstein.

Blatt  besonderer Anzeige.
Du gingst von uns mit frohem Herzen
Und hofftest auf ein Wiederseh 'n.
Doch größer sind jetzt uns 're Schwerzen,
Da dieses nicht mehr kann gescheh'n.
Du warst so gut und starbst so früh,
Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie!

Wir erhielten jetzt erst die traurige Nachricht, daß
mein seit voriges Jahr vermißter lieber Mann , unser
guter treusorgender Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Jakob Stracke,
Landwehrmann in einem Res -Jnf .-Regt,.

Ehegatte von Margarethe geb . Hrrgrnhahn,
bereits im Oktober 1916 in französischer Gefangenschaft
zu Bontame Bonton seinen Leiden für unser Vaterland
erlegen ist.

Nach einer nahezu 7jährigen glücklichen Ehe rückte er
ins Feld und hat in den 2 Jahren und 2 Monaten auf
den verschiedenen Kriegsschauplätzen für uns tapfer ge¬
kämpft, Mit größter Sehnsucht warteten wir stets auf
eine Nachricht von dem lieben Vermißten , bis uns dann
diese Trauerbotschaft erreichte.

Es bitten um stille Teilnahme

Die trauernde Gattin nebst Kinder
und Angehörige.

Niedrrlahnftelr », Horchheim , Oberlahnstein , östl, und
westl , Kriegsschauplatz , den 31, August 1917,

Das Traueramt findet am Mittwoch , den 5 . Sep¬
tember , morgens 7 Uhr in der St , Barbarakirch? statt.

Grmdstölke-Verkanf.
Sonnmtng, den«. Senternder,

nachmittags 6 Uhr,
läßt die Unterzeichneteihre in der Gemarkung Niedertahn-
stein gelegenen Grundstücke in dem Wirtshaus: „Zur
Lahnbrücke" — W. Hergenhahn — versteigern:

22 Ruten 10 Schuh im Acherl,
13 „ 31 „ aus dem Acker,
36 „ 81 „ auf dem Brrg.

Maria Kaufmann.

Zwei tWige Heizer
finde» danernde Beschäftigung
PnpiersndM Georg Löddetke, Lderlndnftein.
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